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Im Lotus Notes besteht die Möglichkeit, mehrere Adressbücher zusammenzuführen. Dazu sind 
verschiedene Ansätze möglich, so z.B. auch die sog. „kaskadierten Adressbücher“. Die flexibelste 
Variante wird aber über den „Directory Assistance“ gesteuert. Als Resultat erhält man einen 
zusammengefassten Katalog mit Inhalt der gesamten einzelnen Adressbücher zurück. Als Kataloge 
stehen die beiden Varianten „Extended Directory Catalog“ oder „Condensed Directory Catalog“ zur 
Verfügung. Die Unterschiede dieser beiden Varianten kann man in der Domino Administrator Hilfe 
nachlesen. Ich habe bereits beide Kataloge im Einsatz gehabt und möchte hier kurz auf den 
„Condensed Directory Catalog“ eingehen, da ich in dieser Variante mehrere Vorteile sehe. Auf den 
folgenden Seiten wird grob dargestellt, wie die Implementierung des „Directory Assistance“ in 
Verbindung mit dem „Condensed Directory Catalog“ erfolgen kann. 
 
Gesamtkonstrukt: 
In diesem Fall geht es um die Zusammenführung von 3 Adressbüchern, die mittels Notes und LDAP 
allesamt erreichbar sein sollen. 
Das 1. Adressbuch ist das öffentliche Hauptadressbuch der vorhandenen Lotus Notes Domäne. Bei 
dem 2. und 3. Adressbuch (Domäne2, Domäne3) handelt es sich um die beiden Adressbücher die für 
alle Notesanwender ebenfalls erreichbar und schnelladressierbar sein sollen. Aber nicht nur für 
„normale“ Anwender sind sämtliche Adressbücher erreichbar, sondern auch für Dienste wie z.B. 
Blackberry, kann der Adresskatalog genutzt werden. 
 

     
 
Erläuterung: 
 
Adressbuch Hauptdomäne: Das vorhandene öffentliche N&A der eigenen Notesdomäne 
2. Adressbuch:   Dieses Adressbuch der Firma2 soll integriert werden 
3. Adressbuch:   Und auch das Adressbuch der Firma 3 soll integriert werden 
Directory Assistance:  Hier werden die verschiedenen Adressbücher verwaltet 
Condensed Directory Catalog: Dort steht das entgültige Resultat drin 
 
Als erstes müssen die benötigten Datenbanken erstellt werden: 
 
Directory Asisstance:  Erstellen aus Schablone da50.ntf  
Condensed Directory Catalog: Erstellen aus Schablone dircat5.ntf  
 
Den neu erstellten Condensed Directory Catalog öffnen und Konfigurieren: 
Menu „Create – Configuration“ (Details siehe weiter unten) 
 
Den neu erstellten „Directory Assistance“ in alle Serverdokumente des Hauptadressbuchs einbinden: 
Entweder manuell in jedem Dokument oder über das Menu „Actions – Set Directory Assistance 
Information“. Bei der letzteren Möglichkeit wird der Administrationsprozess verwendet. 
 
Ebenfalls im Serverdokument des Hauptservers wird der „Condensed Directory Catalog“ bekannt 
gemacht: „Server Tasks – Directory Cataloger“ (Details siehe weiter unten). 
 
Bevor der Prozess gestartet wird, müssen natürlich die weiteren Adressbücher eingebunden werden. 
Dazu folgen ebenfalls Details auf den folgenden Seiten. 
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Zentrales öffentliches Adressbuch der Notesdomäne ( Hauptadressbuch) 
als Replik auf allen Servern vorhanden: 

 
names.nsf 
Notesserver1 
 
 
Auszug aus dem Directory Profile des Hauptadressbuc hs, erreichbar über: 
Menu Actions – Edit Directory Profile 

 
 
 
Auszug aus den Serverdokumenten sämtlicher registri erten Server des Hauptadressbuchs: 
 

 
 
 
Einstellung im Hauptadressbuch, nur im Serverdokume nt von Server 1, unter Server Tasks: 
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2. Adressbuch 
Nur auf Hauptserver und dessen Clustermembers: 

 
firma2_names.nsf 
Hauptnotesserver1 + Clusternotesserver 
 
Auszug aus dem Directory Profile des 2. Adressbuchs, erreichbar über: 
Menu Actions – Edit Directory Profile 

 
 
 
3. Adressbuch: 
Nur auf Hauptserver und dessen Clustermembers: 

 
firma3_names.nsf 
Hauptnotesserver1 + Clusternotesserver 
 
Auszug aus dem Directory Profile des 3. Adressbuchs, erreichbar über: 
Menu Actions – Edit Directory Profile 
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Direcory Assistance 
Replik auf allen Servern der gesamten Hauptdomäne: 

 
dir_assistance.nsf 
 
 
Hauptansicht aus Directory Assistance: 
 

 
 
Das Hauptadressbuch wird notesseitig automatisch eingelesen und darf hier nicht integriert werden. 
Anders bei LDAP, um einen Zugriff über LDAP herzustellen, müssen sämtliche Adressbücher hier 
aufgeführt werden, inkl. des Hauptadressbuchs. 
In diesem Beispiel sind für jedes Adressbuch 2 unterschiedliche Server angegeben, dies ist sinnvoll 
wenn z.B. auf einem Cluster gearbeitet wird. Es dient also rein der Ausfallsicherheit. 
Wie die Dokumente im einzelnen aussehen, folgt auf den nächsten Seiten… 
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Beispiel Adressbuch 2: 
(Notes) 
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Beispiel Adressbuch 3: 
(Notes) 
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Beispiel Adressbuch 2: 
(LDAP) 
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Condensed Directory Catalog: 
Replik auf allen Servern: 

 
dir_catalog.nsf 
Replik auf allen Servern 
 
Konfiguration: 
 

 



Domino Directory Assistance  
 

Quelle: http://www.niemeyer-home.de  9/9 Copyright 2008 by Andreas Niemeyer 

 
 

 
 
 
Server Task: 
Auf dem Notesserver, auf dem der Server Task aktiviert wurde, ist der Task als „Directory Cataloger“ 
sichtbar. 
 
 
Zur Anwendung allgemein: 
Der „Condensed Directory Catalog“ eignet sich vorzüglich zur Verteilung auf lokale Endgeräte wie z.B. 
Notebooks, da dieser in der Größe sehr klein gehalten wird (ca. 4 MB bei 7000 Eintragungen). Er 
beinhaltet je nach Wahl, Personen, Gruppen und Mail-In Datenbanken. Die Auflösung der Gruppen 
erfolgt erst auf dem Server. 
 
 
Bitte beachten: 
Diese Dokumentation soll nur den Weg aufzeigen und die Arbeit etwas erleichtern. Ausführliche 
Informationen sollten nach wie vor der Datenbank „Lotus Domino Administrator Help“ entnommen 
werden. Viel Erfolg ! 


